Beglaubigte Abschrift 


Verwindet am 16. Januar 1950 
gea. Hönen, Justiainspektor 
ale Urkundsbeamter der 
Geschäftsstelle. 


Im Kaaer. des Recht8! 

Strafsache 

gegen den Kaufmann v^n^^^ioh Lempfert, 
geboren an 13. Wovember 1907 in Kellinghusen, 
wohnhaft dortselbat, Hauptstrasse 34, 

wegen Verbrechen« gegen die äensohlichkeit. 


Auf die Revision der Staatsanwaltschaft gegen dae Urteil 
de« Schwurgerichte in Itaehoe von 6. April 1949 hat der 
II. Strafsenat des Obersten Gerichtshofes für die Briti¬ 
sche Zone in Köln in der Sitaong von 16. Januar 1950, an 
der teilgenomoen haben: 

SenatsPräsident Br. Gross 
als Vorsitzender, 

Riohter bein Obersten Gerichtshof Werner, 

Hilfsriohter bein Obersten Gerichtshof Br.Engels 
als beisitaende Richter, 

Oberstaatsanwalt Schrubbers 

als Beamter der Staatsanwaltschaft, 

für Recht erkannt: 

Auf die Revision der Staatsanwaltschaft 
wird das Urteil, soweit es den Angeklagten 
Lempfert betrifft, mit den zugrundeliegenden 
Feststellungen aufgehoben und die Sache inso¬ 
weit an das Schwurgericht in Kiel zur neuen 
Verhandlung und Entscheidung, auch Uber die 
Kosten des Rechtsmittels, zurückverwiesen. 
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_ ““ ”"’ Ure ™ 1Cnt « aegen eines 

ln Tateinheit mit Körperverletzung mit Tod.sfolge und 

T8tUD8 b98ang#n8n ''•rtrech.na gegen die Mene 
liohkeit zu 2 Jahren Oefgngnls verurteilt. Die hiergegen 
gerichtete Reviaion der Staataansaltaohaft, die di. Ver¬ 
letzung formellen und materiellen Rechte rügt, iet begrün 


Der Angeklagte gehörte nach den Feststellungen des 
angefochtenen Urteil, dem unter Führung dee rückalohta- 
10'“ und «•■•ittBtigm Studenten Suff, at.h.nden -stoS- 
trupp- eines S*-Sturns ln dem Städtchen K.llinghuaen an, 
der am »ahleonntag de. 5. Ora 1933 gegen 21 Uhr auf dem 
Marsche vom St^nqu^ti.r zu der für nächtlich. Streifen 
vorgesehenen Unterkunft den damals 23 -JMhrig.n . 1 , bu¬ 
ntsten bekamt« Arbeiter Otto Fehl« ohne Jeder Anlass, „eil 

* r /. “^ re P ° litlBch .' ( »»«-trat, umzingelte und 

misshandelte, Ale ea Fabian gelungen ear, den Ring der 

SA-MMnner zu durchbrechen und einig. Schritte davonzu- 
laufen, lief der Angeklagte hinter ihm her und gab auf 
ihn aus einer Entfernung von 4 - 5 » einen SohuB aus 
seiner bereits zu Beginn de. Angriff, entsichert«, Pistol. 

„fl -9 “ * b ' der lta lE traf, den Ouerdarm durch- 

schlug and 2 Standen später seinen Ted herbMfHH?»*« 
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,ht a :-S«3. führt 

* Angskl «e t « •ne.8ioht 3 des 
" , ihB »■*•!•. der Dunkelheit zur 

d d.r kurzen Entfernung, .us der er schoß. 

Es stellt 

d«> der l 38 ,UMgU zu dieser Erkenntnis 
etifen und körperlich«, Mhlgkeiten duroh- 

* r nit dieEtr pioto1 » 

ohu... «bgagaben heb,. Saoh aen Vmatlir)m 

•loh .Iso den Angeklagten di, Erkenntnis 
heraeiie Pablan durch ein«, Pistolenschuß’ 

,‘ rJTf h * b “- 28 h ' d ^ *"»■» ei«« 

*”*; tötTO - Befehlt haben 

“1 a " Sc h»urgericht an, ein besonderer 

£-£? “ mi “ Ea rb,hen ' 0,1 **•»* 

"* BmBit ••*** *• Jüdooh in Wider- 
chdarstelUng, nwh d .r der Angeklagte 

üJ“““ 0 * gehabt hat. Auch dl. 

? ” S'haurgeriohts, d.r Angeklagte Hütte 

•“ ünt " lBil > ß esc h08sen, Zn er iL 

i8t ““ “ Bi s ™nded unaulUnglioh. 

t seht, aenn^es au. der BinsohuBst.il, 

‘ -faS?tungsvora^z. achliasaen will, 0 ff.n- 

“jJ“ 111 d “ ^terlaib nindarle^. 

^“ PriCht der «Hainen 

ehrt, dass Johüssa in den tteterleib nit 

befahr der Zerraissung tnn.rer Organe 
gerade besonders gefährlich sind. 
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****** «ln sicheres Ziel^“ d **' '"Wellt« 

AU ° h *" «-« Grand« kenn dl.^LTT! " äelleh 

*.«.n einen Wtunswiu» ^£W«*.li. noch nicht 

r £ :^urss u - md «■ - - 

Soh»ar«,ri.hte k*u> dj Urteil '" t8t,lta Wn des 
vor..ts des AngekUgt“ " 1 , ’ “ 0 ” lt 88 “■« «tun-. 

-■ d “ «*•« »ufgehoben In *> Wesen 

.oh 

kann, bereit. ÜI dle sprühen 

n ei„ er Nebenstraß, i* ß- tprÄch ** " toß truppe" Fabian 

£?*- «*“•«-. -^ dTL^ " ln,r - .in» 

d 9r bls äehin unter ,elr. r J 8 * kl ** t# «»ln. Pletels, 
H.tte, i» dl . H „ d md J£* ' ^.rborpen getragen 

^ beteilig, er sich dl j *' ^taich^ 

b»ehl dieser naoh den Urteilsf. , . f lerltt e*K*n Pebi«n, 
trapp- «a.«a».i 0heB 8aeh »"tellungen den "stoB- 

" «-*— r.-t.t.ii «,' ä ?, s 2 h * t ~*r nach 

r f 1 de » -TSiS! der «ob 

, !. ° le ** b « .obütren .oll 8#8#n * W “ «“-ob 
«°bt. ta bestand .ach ^ £ ürt8il Wh 

15 k«nn. ra bestehenden SaH^! f*™“« der aus 

SLTbom Bedarf. L” d 1“ *««., 

* gt * ® rk "“t haben. De-h.ih ,< ^ ird * uoh der An*e- 

*“ *”*- ».«T,, 

«■■ band langen eugefu^.,, ”*br als , in _ 

is ® eraohle88en •ollte: T " l8 ” n “ nd ihn “««Hoher- " 

f 
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erschießen, auf den Vorhalt des Richters, ob er denn 
Pabian habe töten oder nur dessen Pluoht habe verhindern 
sollen, jedoch geantwortet, er habe ihn nioht töten sollen. 
Dos Schwurgericht sill den Angeklagten an den 7ort "er¬ 
schießen" nioht festhalten, seil er sich der Tragweite 
seiner Erklärung möglicherweise nicht bewusst gewesen sei. 
Das ist allerdings eine Präge tatrichterlicher.TUrdigung, 
die das Hevieionsgericht nicht nachprüfen kann. 

Bei der neuen Verhandlung wird jedooh das Geständ¬ 
nis in Zasaur-enhang mit den sonderbaren Verhalten dec 
Ermittlungsrichters su betrachten sein, nach dessen Aus¬ 
sage der Angeklagte auf die roldenen Brücken, die er ihn 
baute, nicht einging und offenbar nicht "spurte", als.er 
von dem Gedanken, Pabian erschießen su können, sprach, 
nieaer Sachverhalt legt die Annahme nahe, dass der Ange¬ 
klagte eich trotj«. der "goldenen Brücken" zunäohat in¬ 
folge aeines Schuldbewusstseins und ln dam Bestreben, sich 
von einer Last zu befreien, die er 16 Jahre mit eioh te. 


getragen hatte, zu einen offenen Geständnis entschloß, - 
und daas er erat auf den nochm ligen Vorhalt des 
"spurte" und den Tötungswillen in *brede stellte. Unter 
diesem Gesichtspunkt wird das Schwurgericht das Geständnis 
erneut zu überprüfen haben. 

Erheblichen rechtlichen Bedenken unterliegen auoh 
die allgemeinen Straf zumessungserwägangan des Schwurgerichts. 
Eb spricht zunächst aus, daas die Strafen keine Raohe und 
Vergeltung darstellen sollen. Dass die Strafzumessung nioht 
von dem Gedanken an Rächt beeinflusst sein darf, ist so 
selbstverständlich, dass eine besondere Hervorhebung dieses 
Gesichtspunktes seltsam anmutet. Der Gedanke der Vergeltung 
hingegen ist ein grundlegendes Prinzip der Strafzumessung; 
denn die Strafe dient nicht nur der Sicherung der Genein¬ 
eohaft gegen den Rechtsbrecher und, soweit möglich, seiner 
Besserung, sondern eie soll auoh Sühne für die begangene 
Tat sein. Koch verfehlter ist es, wenn das Schwurgericht 
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atrafmlldernd berücksichtigt, dass dia strafe in dem 
Betroffener, nloht das stfühl hervorrufen dürfe, mit ihm 
«erde "willkürlich aas einem HsBempfirden- heraus rer- 
fa.iren. Die Verhängung willkürlicher Strafen ist eir. 
Kennzeichen der nationalsozialistischen Strafpraxi. ge¬ 
wesen. Unter reohts.taatliohen Verhältnissen ist für 
Reohtsmi.str.uoh kein Raum. Venn der Angeklagte diese 
Einsicht nicht besitzt oder rielleioht infolge seiner 
nooh nicht restlos behobenen Verblendung eine e.ohgemKS. 
3tr^e als willkürlich empfindet, so d^ das Gericht 
die. nicht zum AnlaB nehmen, urter da. eohuldcereohtn 
Str.fm.8 herunteraugehm. Andernfalls würde der Richter 
nioht die nach seiner Überzeugung gerechte strafe zo- 
ne.sen, sondern sieh ron dem Angeklagten torrehreiben 
lassen, welch. Straf, er .1. Ton ihm - d.L Angeklagten - 
für angemessen betrachtet Terhtagen dürfe. W e Strafe 

festzusetzen, ist aber dach, des Gerichte und nloht des 
Angeklagten. 


Gemäss § 35iXAbs. 2 StPO, hat der Senat di. Saohe 
an .in benachbartes Sohaurgsrlcht zurüokrerwiesen. 


geE.Dr.5roB« 


g«E.7erner 


geE.Dr.KngelB 
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